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Sehr-geehrter Herr Kirchaeisterl /Kkfi ,,*: \ ÍVí&¿¿

Ich danke Ihnen herzlich Tür die aus Ihrem Brief TOD gestern
sprechende Anteilnähme»Aber es ist in den Zeitungen schon viel
-.7'lster ilber riich geschrieben werden .ahn e das s ich mich dagegen
öffentlich gewehrt habe*Jas wird heute so viel gescholten und
auch gelogenjdo-.ss ich eigentlich noch dankbar bin,class ich bis
jetzt nicht mehr davon abbekommen habe.Und andererseits cUüke
ich,dÄSs solche wunderliche Psalmenauslegungen,vie Sie dieser
Herr in Ihrer Sationalzeitung geboten hat»kurze Beine haben
werden und class ihrer früher oder später niemand sehr gedenken
-js?ird/"er sich darauf hin?dass das nun über siieh in der Zeitung
steht und nicht einv:c?.l erwidert wird,an air ärgert - ich glaube»
dea könnte ich auch rait der kräftigsten S^rwiderung nicht helfen,
Um so habe ich den Artikel zu meinen ¿kten ¡-elegt und bin dafür,
da^s 7/ir ihn ruhen lassen wollen«

Ili t freundlich ein Grus s l •
Ihr


